Kommunaler Servicebetrieb Koblenz,
Koblenz

Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie

Anhang - unter Einbeziehung der Buchflihrung und den Lagebericht des Eigenbetriebes

Kommunaler Servicebetrieb,

Koblenz,

fur das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012 geprift. Durch § 89
Abs. 3 der Gemeindeordnung (GemO) wurde der Prifungsgegenstand erweitert. Die Prifung
erstreckt sich daher auch auf die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Eigenbetriebes. Die Buch-
fuhrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften, den erganzenden landesrechtlichen Vorschriften und die wirtschaftlichen
Verhéltnisse des Eigenbetriebes liegen in der Verantwortung der Werkleitung des Eigenbetriebes.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Prifung eine Beurteilung
Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und Uber den Lagebericht sowie

uber die wirtschaftlichen Verhéltnisse des Eigenbetriebes abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 317 HGB und gemal § 89 Abs. 3 GemO sowie
nach den Vorschriften der Landesverordnung tber die Prifung kommunaler Einrichtungen vom
22. Juli 1991 in der jeweils guiltigen Fassung und unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsadtze ordnungsmafiger Abschlussprifung vor-
genommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und
Verstolle, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermobgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Ver-
héltnisse des Eigenbetriebes Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der
Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschaftstatigkeit und tber das wirtschaft-
liche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen Uber mdgliche Fehler
bericksichtigt.

Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lage-
bericht Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrundsétze und der wesentlichen Einschatzungen der Werkleitung
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Kommunaler Servicebetrieb Koblenz,
Koblenz

des Eigenbetriebes sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage
fur unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergéanzenden landesrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsétzé ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des
Eigenbetriebes.

Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.

Die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Eigenbetriebes geben nach unserer Beurteilung keinen
Anlass zu wesentlichen Beanstandungen.*

Koblenz, 15. August 2013

Mittelrheinische Treuhand GmbH

Wirtschaftsprifungsgesellschaft-
Steuerberatungsgeselischaft

n Mbach

Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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Kommunaler Servicebetrieb Koblenz,

Koblenz

Bilanz zum 31. Dezember 2012

Aktivseite Passivseite
31.12.2011 31.12.2011
€ € € € € € €
A. Anlagevermégen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermégensgegenstande . Stammkapital 700.000,00 700.000,00
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Il.  Zweckgebundene Riicklagen 4.949.150,53 4.931.001,74
Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte sowie Ill.  Allgemeine Rucklage 7.533.555,81 7.533.555,81
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 55.561,00 23.470,00 IV. Gewinnvortrag 636.594,41 636.594,41
V. Jahresgewinn 405.238,39 18.148,79
Il. Sachanlagen 14.224.539,14 14.224.539,14| 13.819.300,75
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
mit Geschéfts-, Betriebs- und anderen Bauten 2.485.627,30 2.485.627,30 B. Sonderposten fiir Investitionszuschiisse
2. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte zum Anlagevermdégen 667.000,00 100.000,00
ohne Bauten 11.109,00 11.109,00
3. Betriebseinrichtungen 1.071.549,00 1.166.341,00 C. Ruckstellungen
4. Betriebs- und Geschéftsausstattung 5.969.534,00 3.847.888,00 Sonstige Ruckstellungen 3.562.304,08| 3.584.081,99
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.452.906,44 3.438.048,60
14.990.725,74 14.990.725,74 10.949.013,90
D. Verbindlichkeiten
Ill. Finanzanlagen 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  1.236.865,56 1.482.320,14
Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25.000,00 2. Sonstige Verbindlichkeiten 2.950,59 5.861,74
- davon
15.071.286,74  15.071.286,74| 10.997.483,90 a) aus Steuern: € 825,02 (Vorjahr: € 0,00)
B. Umlaufvermégen b) im Rahmen der sozialen
I. Vorrate Sicherheit: € 0,00 (Vorjahr: € 0,00)
Hilfs- und Betriebsstoffe 188.820,17 157.119,61 1.239.816,15  1.239.816,15 1.488.181,88
IIl. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.140.844,29 360.563,05
2. Forderungen an den Einrichtungstrager 3.202.082,21 7.258.448,35
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 29.673,47 176.476,69
4. Sonstige Vermogensgegenstande 1.211,16 646,44
4.373.811,13  4.373.811,13 7.796.134,53
Ill. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 59.741,33 35.637,26
4.622.372,63 4.622.372,63| 7.988.891,40
C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 5.189,32
[ 19.693.659,37] 18.991.564,62] | _ 19.693.659,37| 18.991.564,62
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Kommunaler Servicebetrieb Koblenz,
Koblenz

10.

11.

12.

13.

14.

15.

Gewinn- und Verlustrechnung flr das Wirtschaftsjahr

vom 01. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012

2011
€ € €

. Umsatzerlose 21.632.735,84 20.137.766,17

. Sonstige betriebliche Ertrage 542.089,24 22.174.825,08 503.788,64
- davon Auflédsungen von Sonderposten mit Riick-

lageanteil: € 0,00 (Vorjahr: € 0,00)

. Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren 1.265.643,57 1.190.950,19
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 9.528.376,28 10.794.019,85 9.515.565,76

. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 6.005.529,02 5.581.314,02
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir

Altersversorgung und fir Unterstutzung 1.692.556,97 7.698.085,99 1.606.230,75
- davon fir Altersversorgung: € 450.115,47
(Vorjahr: € 420.008,23)

. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgens-
gegenstande des Anlagevermdgens und
Sachanlagen 1.183.434,41 751.524,75

- davon nach § 253 Absatz 3 Satz 3 des
Handelsgesetzbuches: € 0,00 (Vorjahr: € 0,00)

. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.963.482,00 1.893.650,36

- davon Zufiihrungen zu Sonderposten mit Riick-
lageanteil: € 0,00 (Vorjahr: € 0,00)

. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 1.382,55 99.219,68

- davon aus Abzinsung von Riickstellungen: € 0,00
(Vorjahr: € 0,00)

- davon aus verbundenen Unternehmen: € 889,66
(Vorjahr: € 3.155,57)

. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 91.769,52 156.104,66
- davon aus Aufzinsung von Riickstellungen: € 91.769,52

(Vorjahr: € 156.104,66)

. Ergebnis aus gewdhnlicher Geschaftstatigkeit +445.415,86 +45.434,00
AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00
- davon aus Anwendung BilMoG: € 0,00

(Vorjahr: € 0,00)
AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00
- davon aus Anwendung BilMoG: € 0,00
(Vorjahr: € 0,00)
AuRerordentliches Ergebnis +0,00 +0,00
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.054,27 0,00
Sonstige Steuern 38.123,20 27.285,21
Jahresgewinn 405.238,39 18.148,79
Behandlung des Jahresgewinns
- zum Vortrag auf neue Rechnung 0,00 4.596,11
- zur Einstellung in Zweckgebundene Ricklage 405.238,39 824.783,58
405.238,39 829.379,69
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Kommunaler Servicebetrieb Koblenz,
Koblenz

Lagebericht

1. Geschaft und Rahmenbedingungen

Der Koblenzer Entsorgungsbetrieb, mit den Betriebszweigen
- Abfélle
- StralRenreinigung
- Service
- Werkstatt,
wurde zum 01. Januar 1996 errichtet und unterliegt insbesondere den Bestimmungen der

Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung Rheinland-Pfalz.

Nach Entscheidung des Stadtrates vom 14.12.2012 wurde der bisherige Eigenbetrieb
.Koblenzer Entsorgungsbetrieb“ zum 01.01.2013 um die Betriebszweige

- Elektrowerkstatt und

- StralRenunterhaltung

erweitert und die Bezeichnung in ,Kommunaler Servicebetrieb Koblenz* geandert.

Das Stammkapital ist auf € 700.000 festgesetzt.
Der Werkausschuss tagte im Berichtsjahr am 19. Januar 2012, 30. Mai 2012, 31. August 2012
und am 15. November 2012.

2. Ertragslage

Das Jahresergebnis betragt fur die Betriebszweige Abfélle T€ 272, Strallenreinigung T€ 118,
Werkstatt T€ 5 und Service T€ 10. Der konsolidierte Jahresgewinn bel&uft sich damit auf T€
405. (Ansatz Wirtschaftsplan: Jahresgewinn T€ 136). Das wirtschaftliche Eigenkapital auf der
Passivseite der Bilanz weist einen Betrag von T€ 14.892 mit einer Eigenkapitalquote von 72,2

% aus.

3. Finanzlage

Die freien Finanzmittel haben sich um T€ 3.108 reduziert auf T€ 3.244. Dabei wurde ein
Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit von T€ 1.589 erzielt. Der Cashflow aus der
Investitionstatigkeit belief sich auf -T€ 5.264.
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Kommunaler Servicebetrieb Koblenz,
Koblenz

4. Vermogenslage

Im Berichtsjahr erhéhte sich das Anlagevermdgen um T€ 4.074 auf T€ 15.071 und das
Umlaufvermdgen reduzierte sich um T€ 3.373 auf T€ 4.623.
Die langfristigen Fremdmittel und RUckstellungen sind 2012 um T€ 55 auf T€ 3.320

zuriickgegangen.

5. Nachtragsbericht

Vorgénge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag haben sich nicht ergeben.

6. Risikobericht

Der Bereich Abfallwirtschaft wird nach wie vor im besonderen MalRe von Vorgaben und
Veranderungen politischer und rechtlicher Rahmenbedingungen sowohl auf nationaler als auch
europaischer Ebene beeinflusst. So ist, vor dem Hintergrund der Anpassung an
europarechtliche Vorgaben, das neue Kreislaufwirtschaftsgesetz zum 01. Juni 2012 in Kraft
getreten.

Das Gesetz sieht spatestens ab dem 01. Januar 2015 die Getrenntsammlung von Papier-,
Metall-, Kunststoff- und Glasabfallen vor, welches in der praktischen Umsetzung die Einflihrung
einer ,Wertstofftonne* nach sich ziehen wird. Ob parallel zur Wertstofftonne noch ein System
zur  Erfassung und Entsorgung von  Leichtverpackungen  entsprechend  der
Verpackungsverordnung aufrechterhalten wird, bleibt weiterhin abzuwarten. Die mdgliche
Konkretisierung der kiinftigen Wertstofferfassung durch den Bundesgesetzgeber in Form eines
~Wertstoffgesetzes” steht noch aus.

Aus dem Koalitionsvertrag der CDU/CSU und FDP fir die Legislaturperiode 2009-2013 fir den
Bereich Kreislaufwirtschaft wird deutlich, dass mit Blick auf die Abfallwirtschaft die
grundséatzliche steuerliche Gleichstellung von offentlichen und privaten Unternehmen
beflrwortet wird. Je nach weiterer Entwicklung sind hieraus auch massive steuerliche Eingriffe
in die oOrtliche Abfallwirtschaft mit entsprechenden finanziellen Auswirkungen zu erwarten;

konkrete Umsetzungsschritte sind derzeit nicht erkennbar.

Die Umsetzung der mit dem Kreis Cochem-Zell geschlossenen Zweckvereinbarung Uber die
Erfassung, Sammlung und den Transport von Rest-, Gewerbe- und Sperrabféllen im Landkreis

zum 01.01.2012 hat bereits im ersten Jahr der Umsetzung gezeigt, dass fir beide Partner
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Kommunaler Servicebetrieb Koblenz,
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Synergien bei der Aufgabenerledigung erzielt wurden. Derzeit werden mit der Kreisverwaltung

Abstimmungsgesprache zur Einfiilhrung der Biotonne im Kreisgebiet zum 01.02.2015 gefihrt.

Der Betriebszweig Abfallwirtschaft umfasst auch die Nachsorge der rekultivierten, ehemaligen
Deponie Niederberg, welche mit den Risiken — insbesondere aus Sickerwasserbildung,
Erosionsschaden, Setzungen, Rutschungen und Gasbildung - die eine solche Anlage birgt,
behaftet ist. Auf der Grundlage des von der Aufsichtbehdrde ergangenen Rekultivierungs- und
Nachsorgebescheide erfolgt die Kontrolle, Wartung, Reparatur sowie Nachsorge der
Altdeponie. Diese Ruckstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr wurden
entsprechend dem HGB in 2012 unter Bericksichtigung von Preissteigerungen abgezinst

bewertet.

Derzeit erfolgt fir den Bereich Abfallwirtschaft die Aktualisierung und Fortschreibung des
Abfallwirtschaftskonzeptes der Stadt Koblenz.

Die Bereiche Stral3enreinigung und Winterdienst wurden von der Kommission aus europaischer
Sicht als hoheitliche Verpflichtungen dargestellt, die aufgrund von 6ffentlich-rechtlichen
Verkehrssicherungspflichten von den Kommunen wahrzunehmen sind; insoweit sind hieraus

keine Risiken erkennbar.

Fur den Bereich Straldenunterhaltung erfolgt derzeit eine Neustrukturierung zur Optimierung der
Arbeitsprozesse. Hierzu findet insbesondere eine Neuausrichtung der
Stral3enunterhaltungskolonnen statt.

Mit der Umsetzung des ,Glasfaser-Projektes” der Telekom werden gleichzeitig im Rahmen der
BaumafRnahme Teile der Oberflachen der verbleibenden Restgehwegbreiten erneuert.

7. Prognosebericht
Fur den Koblenzer Entsorgungsbetrieb sowie die hierflr in Frage kommenden stadtischen

Dienststellen wurde der Bau eines zentralen, gemeinsamen Betriebshofes beschlossen. Mit
dem Abschluss der Maflinahme wird in 2014 gerechnet.
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Kommunaler Servicebetrieb Koblenz,
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8. Forschung und Entwicklung
Uber normale betriebliche Veranderungen hinaus werden keine Forschungs- und Entwicklungs-

aktivitaten betrieben.

9. Zweigniederlassungen

Zweigniederlassungen — raumlich getrennte Einrichtungen mit personeller und organisa-

torischer Eigenstandigkeit — sind nicht vorhanden.

10. Spezialgesetze;

Angabepflichten gemaR EigAnVO

Gemald 8§ 26 Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung Rheinland-Pfalz ergeben sich folgende

zusatzlichen Angabepflichten:

10.1 Anderungen im Bestand, Leistungsfahigkeit und Ausnutzungsgrad der wichtigsten
Anlagen
- Im Berichtjahr wurden abgeschriebene Fahrzeuge - ohne wesentliche
Bestandsveranderungen - ersatzbeschafft.
- Der Koblenzer Entsorgungsbetrieb betreibt neben dem Betriebshof als dauerhafte
Einrichtung einen Kompostplatz sowie die Schadstoffsammelstelle; Leistungsfahigkeit

und Ausnutzungsgrad entsprechen der Anlagengrof3e und dem Bedarfsaufkommen.
10.2 Stand der Anlagen im Bau und die geplanten Bauvorhaben
- Fir den Winterdienst ist der Bau einer Salzhalle erforderlich; die Umsetzung soll im

Zusammenhang mit der Errichtung eines zentralen Betriebshofes (siehe auch Punkt 7)
erfolgen.
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10.3 Stand der Entwicklungen im Wirtschaftsplan 2013

- Beim Bestandteil Vermogensplan 2013 wurden bei Sachanlagen Investitionen in Héhe
von T€ 16.895 eingeplant. GroRter Bestandteil ist der Bau des neuen Betriebshofes mit
T€ 15.000 und die Ersatzbeschaffung der Betriebs- und Geschaftsausstattung mit T€
1.595.

- Der voraussichtliche Gewinn im Erfolgsplan 2013 betréagt T€ 182.

Koblenz, den E/G/Jq/nf 2013

Vg 4

/,

I\/la/mﬁeim, Werkleiter

é/'

Anlage 4
Seite 5



	Inhalt_Kurz
	Anlage01
	Bilanz

	Anlage02
	GuV

	Anlage03_Mandant
	A. Allgemeines
	B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	C. Bilanz
	D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	E. Sonstige Angaben
	4. Mengenstatistik Straßenreinigung

	Anlage04 neu 23.08.2013
	Lagebericht
	Der Bereich Abfallwirtschaft wird nach wie vor im besonderen Maße von Vorgaben und Veränderungen politischer und rechtlicher Rahmenbedingungen sowohl auf nationaler als auch europäischer Ebene beeinflusst. So ist, vor dem Hintergrund der Anpassung an ...

	Anlage05
	Allg. Geschäftsbedingungen
	EB 70 Stadtrat - Jahresabschluss 2012 ALT.pdf
	Inhalt_Kurz
	Anlage01
	Bilanz

	Anlage02
	GuV

	Anlage03_Mandant
	A. Allgemeines
	B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	C. Bilanz
	D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	E. Sonstige Angaben
	4. Mengenstatistik Straßenreinigung

	Anlage04 neu 23.08.2013
	Lagebericht
	Der Bereich Abfallwirtschaft wird nach wie vor im besonderen Maße von Vorgaben und Veränderungen politischer und rechtlicher Rahmenbedingungen sowohl auf nationaler als auch europäischer Ebene beeinflusst. So ist, vor dem Hintergrund der Anpassung an ...

	Anlage05
	Allg. Geschäftsbedingungen




